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Was ist EUT+?





Clusters, 

Learning Outcomes 
und Mobility Maps



Ein Cluster ist eine Gruppe von Lehrplänen in einem bestimmten 
Themenbereich von mindestens drei Partnerinstitutionen

+ Beschleunigte Konvergenz

+ Gemeinsamer europäischer Abschluss

+ Gemeinsames pädagogisches Modell

+ Freie Bewegung von Studierenden zwischen

mehreren EUT+-Campi

Clusters
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… die Module werden in grundlegenden „Lernergebnissen“ beschrieben. 
Die Mitglieder legen die „Learning Outcomes“ fest und erstellen eine Liste 
der von ihrer Einrichtung angebotenen Module für den jeweiligen Cluster.

+ Liste von „Fähigkeiten“ --> Learning Outcomes, die Studierende nach
Abschluss des Moduls erwerben sollen

+ Anzahl der CP/ECTS

+ Inhalt des Moduls

Learning Outcomes
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Liste der Module, die jede Partnereinrichtung den neuen Studierenden anbietet. 
Überprüfung und Überarbeitung alle 2 Jahre.

+ Vereinfachung der Anerkennung von Studierendenmobilitäten

+ Enthält die pädagogischen und technischen Informationen , die für die Auswahl
und Organisation der Studiengänge der Studierenden erforderlich sind

+ Die Module sind in Frühjahr/Sommer- und Herbst/Wintersemester
unterteilt. Ein Minimum von 30CP pro Semester werden gewährleistet

Mobility Maps



Anerkennung von Leistungen 
EUT+/h-da



Vorteile
+ Die individuelle Vorarbeit und notwendige Klärung für

die Studierenden werden erheblich reduziert

+ Zeitersparnis. Die Anerkennung wird insgesamt einmal
bewertet und nicht für jeden einzelnen Studierenden.

EUT+ Mobility Application
+ https://info-mobility.univ-tech.eu/en/

Studium im Ausland/Prüfungsleistung (FB W/Logistik)

+ https://fbw.h-da.de/studium/studium-im-ausland

+ BSc. Betriebswirtschaftslehre

+ BSc. Logistik

Clusters & Mobility Maps
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An der h-da werden alle Leistungen innerhalb der Allianz anerkannt.
Ausnahmen bilden spezifische Fälle, bei denen Unstimmigkeiten existieren:

+ Modulbeschreibung existiert nur in einer anderen Sprache

+ Bei den Professorinnen und Professoren gibt es keine
Übereinstimmung über den Studiengang

Mobility Maps nicht anwendbar (technische Umsetzung – es existiert nur eine Excel Tabelle)
+ Strukturen bzw. Studiengänge Verläufe an andere Universitäten können nicht abgebildet

werden

+ Verlauf in einem Studiengang ist extrem verordnend/vorgeschrieben, es gibt nicht viele
frei wählbare Module/Strukturen

Herausforderungen
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Kommunikation zwischen Professorinnen und Professoren 
der verschiedenen Universitäten --> Team Work

Regelmäßige Überprüfung  alle 2 Jahre

Förderung der Zusammenarbeit zwischen administrativen 
und akademischen Führungskräften

Anerkennung auf Grundlage der Lissabon-Konvention

Was hilft?
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INGENIUM: Europäische Hochschule für alle

Vorname Nachname Photo: Irina Westermann
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Karlsruhe University of Applied Sciences
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D‘Annunzio University Chieti–Pescara (IT)

Gheorghe Asachi Technical University of Iaşi (RO)

Karlsruhe University of Applied Sciences (DE)

Medical University Sofia (BG)

Munster Technological University (IE)

University of Skövde (SE)

University of Crete (GR)

University of Oviedo (ES)

University of Rouen Normandy (FR)

South-Eastern Finland University of Applied Sciences (FI)
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Karlsruhe University of Applied Sciences

Anerkennung vereinfachen? 
INGENIUM Multilateral Agreements

+ 10 Partner, 7 Multilateral Agreements für 
verschiedene Fachbereiche

+ 5 bis 9 Partnerhochschulen pro Agreement

+ Verzicht auf hunderte bilaterale Inter-Institutional Agreements

+ Gute Lösung für alle?

Photo: Robert Fuge
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Karlsruhe University of Applied Sciences

INGENIUM Open Degree Framework
Öffnung bestehender, akkreditierter Studiengänge 

+ Mapping & Clustern aller Studiengänge

+ Mobilitätsfenster einrichten

+ Kurspakete zu je 30 ECTS schnüren

+ Implementierung von Virtual Exchange Opportunities

Photo: Robert Fuge
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Karlsruhe University of Applied Sciences

Anerkennung von INGENIUM Leistungen
Virtual Exchange Angebote, Summer und Winter Schools

+ Flexible vs. starre Studiengangmodelle 

+ Unterschiedliche Schwierigkeiten bei der Anerkennung

+ Individuelle Entscheidungen 

+ Fehlende Wahlpflichtmodule in Studiengängen

+ Benotung nicht immer möglich

Photo: Robert Fuge
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Karlsruhe University of Applied Sciences



Workshop & Fragen

A. Hochschulinterne vs. Allianzinterne Stakeholder 
bei der Anerkennung

B. Herausforderungen bei der Anerkennung

C. Allianzinterne Mobilität und deren Finanzierung 



Hochschulinterne vs. 
Allianzinterne Stakeholder 
bei der Anerkennung

• Welche Stakeholder sind hochschulintern bei der 
Anerkennung involviert (direkt oder indirekt)? 

• Welche Stakeholder sind allianzübergreifend bei der 
Anerkennung involviert (direkt oder indirekt)?

• Wie müssen diese Stakeholder zusammen gebracht 
werden?



Hochschulinterne vs. 
Allianzinterne 
Stakeholder bei der 
Anerkennung



• Gibt es spezifische Herausforderungen bei der 
Anerkennung von Studienleistungen innerhalb Ihrer 
Hochschulallianz im Vergleich zu herkömmlichen 
bilateralen Partnerschaften? Wenn ja, welche?

• Inwiefern beeinflussen die unterschiedlichen 
akademischen Kulturen und Bewertungssysteme den 
Anerkennungsprozess?

• Welche (technischen) Tools nutzen Sie innerhalb Ihrer 
Allianz für die Anerkennung?

Herausforderungen bei der 
Anerkennung



Herausforderungen 
bei der Anerkennung



Allianzinterne Mobilität und 
deren Finanzierung

• Welche Modelle der Finanzierung von Mobilität gibt es 
innerhalb Ihrer Allianz?

• Wie werden die finanziellen Ressourcen für 
Mobilitätsprogramme verwaltet und verteilt?

• Welche Strategien zur Sicherstellung der Nachhaltigkeit 
von Mobilitätsprogrammen haben sich bewährt?

• Stehen Mobilitäten innerhalb der Allianz in Konkurrenz 
mit Mobilitäten mit sonstigen europäischen 
Partnerhochschulen?



Allianzinterne 
Mobilität und deren 
Finanzierung



Ergebnisse & 
Good Practices
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Vielen Dank!
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